
Neuer Kindergarten geplant
Ww§ä&&k Burger sorgen sich beim Stadtteilforum der SÜdstadt.um

Baukosten und Kaltluftschneise.

Schwäbisch Gmünd. In Gmünd be-
stehe ein großer Bedarf an be-
zahlbarem Wohnraum, die Liste
werde immer länger, erklärt OB
Arnold während des Stadtteilfo-
rums der Südstadt. Auch müssen
älteren Menschen Anreize gege-
ben werden, in die Innenstadt zu
ziehen und Wohnraum für Fami-
lien freizumachen.

Gerhard Haikner vom Städti-
schen Amt für Stadtentwicklung
gab nähere Erläuterungen über
das Bauvorhaben der Barmherzi-
gen Schwestern vom Unter-
marchtal an der Margaritenhöhe
bei der Sqhapplachhalde. Ein
Viertel der vorgesehenen Wohn-
bebauung soll als ,,geförderter
Wohnraum" zur Verfügung ge-
stellt werden, informierte Hack-
ner, dies hätten die Schwestern
ebenso zugesichert wiq den Bau
eines sechszügigen Kindergar-
tens.
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Es sei Generationenwohnen
vorgesehen, auch solle BaugruP-
pen Möglichkeiten gegeben wer-
den. Weiterhin stehen im Nut-
zungskonzept zwei große Flä-
chen für Familienwohnungen.
Von der 3.5 Hektar großen FIä-
che sollen 1.2 Hektar als Grünflä-
che mit Kaltluftschneise verblei-
ben. Noch stehe die Planung ganz
am Anfang: Zuerst müssten Gut-
achten angefertigt werden, um
zu sehen, ,,was kann hier entste-
hen".

Auf Rückfrage aus der Zuhö-
rerschaft erklärte der Amtschef,
eine Verkehrsuntersuchung
werde belastbare Zahlen brin-
gen. Bürger Gerd Zulley kritisier-
te nicht nur die Zerstörung der
Grünflächen, auch sei der Hang-
bereich aufgrund des vorhande-
nen Knollenmergels ein schwie-
riger Bereich.Zulley äußerte die
Vermutung, der,,Wunschkata-

log" der Schwestern mit einem
Viertel bezahlbarem Wohnraum
sei kaum umsetzbar, da die Hang-
sicherungsmaßnahmen viel Geld
verschlingen werden. Der OB
verwies auf einen städtebauli-
chen Vertrag, der geschlossen
werden müsse, hier werde auch
der bezahlbare Wohnraum fest-
gehalten. Ein weiterer Zuhörer
befürchtete einen Beginn der
Hangbebauung in der Südstadt
und die Zerstörung der,,grünen
Lunge der Südstadt". OB Ri-
chard Arnold bat die Anwesen-
den, ,,über den Tellerrand zu
schauen", niemand sei ,,alleine
auf derWelt".

Auf der Mitgliederversamm-
lung im ]anuar wurde ein.neuer
Vorstand des Fördervereins Süd-
stadt gewählt. Neuer erster Vor-
stand ist Helmut BieligmeYer,
Walter Schmid sein Stellvertre-
ter. AndreaRohrbach


